
Seite  Sport TAKAS_ Montag, . August 

Auleben schoss sich mit dem 6:1
Kantersieg über Westerengel an
die Tabellenspitze und feierte
einen Traumstart in die neue Sai-
son.Nationalhatte imSpiel sofort
die Initiative übernommen. Nach
Pass von Künne erzielte Koch in
der sechsten Minute die frühe
Gastgeberführung. National setz-
te nach und konnte durch einen
unhaltbaren Ludwig Schuss auf
2:0 erhöhen (13.). Drei Minuten
vorderPausedieeinzigezwingen-
de Gästechance im ersten Durch-
gang, als Schmidt aus vierMetern
übers Tor schoss. In der zweiten
Halbzeit konnten die Gastgeber
noch eine Schippe drauf legen. In
der 47. Minute Handspiel von
Schmidt im Gästestrafraum, den
Elfer verwandelte Koch sicher
zum3:0.Das4:0besorgteLudwig,
als er ein Solo von der Mittellinie
erfolgreich abgeschlossen hatte.
NachZuspiel vonLudwigerzielte
Mietz mit einem Flachschuss in
die lange Ecke das 5:0 (72.). Eine
Minute vor Schluss der Blau-Wei-
ßeEhrentreffer,alsMenkeeinAu-
leber Abwehrfehler zum 5:1 nutz-

Die Hausherren waren von An-
fang an bemüht, die miserable
Leistung aus dem Derby verges-
sen zu machen und so entwi-
ckelte sich inderAnfangsviertel-
stunde eine Partie auf ein Tor.
Die erste große Chance von
Heyser konnte vonGästekeeper
Koch klasse entschärft werden.
Weitere Möglichkeiten durch
das Stümerduo Körlin und Sylla
verfehlten dasZiel.Wie aus dem
Nichts kamen die Gäste dann
per Konter zur schmeichelhaf-
ten Führung. Über rechts setzte
sich der flinke Heyde durch und
hatte im Anschluss das Auge für
den im Strafraum blank stehen-
den Kapitän Schickar, welcher
mutterseelenallein vor Mertens
zum0:1 einschob (31.).
Nach der Halbzeit zeigte sich

derKSVnochentschlossenerund
drückte den SVI tief in die eigene
Hälfte. Zunächst vergab Körlin
noch freistehend vormTor, bevor
ernachVorlage vonSommerneu-
zugangStevenBankwenig später

wuchtig den Ausgleich markierte
(52.). Doch damit nicht genug.
DieHausherrendrängtenauf den
Führungstreffer und so war es er-
neut Körlin, der nach einer He-
reingabe von Sylla ins lange Eck
köpfte (72.). FünfMinutenvorUl-
timo verpasste es der Doppel-
packer einen Hattrick zu schnü-
ren,alserdenBallansAluminium
köpfte. Am verdienten Heimsieg
ändertedasnichtsmehr.

FSG Salza –
LSGOberheldr. : (:)

Mit dem 2:1-Sieg gegen Salza
kanndieLSGnundenerstenSieg
holen. Nach zehn Minuten die
erste Torchance im Spiel für die
Gäste. Ein fulminanter Schuss
von Gärtner lenkte FSG-Torwart
Werner über die Latte. Das LSG-
Team jetzt mit leichten Vorteilen
und mehr Ballbesitz. Als Gäste-
stürmer Koppomit einem Pass in
die Spitze geschickt wurde, kam
er eher an den Ball als der ent-
gegenkommende Torwart Wer-
ner, er überwand den Keeper mit
einemHeber zum 0:1 (18.). Ober-
heldrungen erhöhte den Druck.
DieGastgeber hatten große Prob-
leme imSpielaufbau undnur eini-
ge Torannäherungen nach Stan-
dards. Oberheldrungen startete

mit zwei Großchancen in die
zweite Halbzeit. BeideMal konn-
te sich FSG-Keeper Werner aus-
zeichnen.AufderGegenseiteging
das Leder an den Außenpfosten.
In der 70. Minute eine Riesen-
chance für Salza. Einen Kopfball
vonRostnachEckball rettetendie
Gäste auf derTorlinie.DreiMinu-
ten später konnte Oberheldrun-
gendieFührungausbauen.Ander
Grundlinie verlor Salza den Ball.
Den Querpass in den Fünfmeter-
raum versenkte Koppo zum 0:2.
Salza gab nicht auf und wurde
zwei Minuten vor Schluss mit
demAnschlusstrefferbelohnt.

SV Lipprechterode –
VfB Artern : (:)

Es war ein gutes und sehenswer-
tes Spiel, bei dem die gut 130 Zu-
schauer voll auf ihre Kosten ge-
kommen sind. In den ersten 30
Minuten war es ein ausgegliche-
nes Spiel ohne zwingende Tor-
chancen. Dann machte Artern
Druck. Dabei konnten die Gäste
drei Riesen nicht nutzen. Latte,
Pfosten und Torwart Wiegand
verhinderten den Einschlag. In
der zweiten Hälfte wurden dann
die Zuschauer entschädigt. Die
Gastgebermit dem schnellen 1:0,
als Ehrhardtmit einemSchlenzer

erfolgreichwar(53.).DieAntwort
derGästekam17Minutenspäter,
als Beyer einen schnellen Gegen-
zug mit dem 1:1 abgeschlossen
hatte. Jetzt ging es Schlag auf
Schlag. Niederle sorgte nach
schönerEinzelleistung fürdas2:1
der Gastgeber. Durch zwei herr-
lich herausgespielte Tore von Be-
yer drehte Artern das Spiel zum
2:3 (75./81.). Die Blau-Weißen
stemmten sich gegen die Nieder-
lage. Drei Minuten vor Schluss

dannderAusgleich,alsHudikaus
spitzen Winkel mit einem an-
spruchsvollemHeber traf.

SVNiedersachswerfen –
SVBad Frankenh. II: (:)

DieGäste verlierenauchdasdritte
Spiel in Folge und finden sich am
Tagellenende wieder. Die erste
Hälfte verlief noch ausgeglichen.
DrößlerhattedieGastgeberbereits
inder sechstenMinute inFührung

SpGReinsdorf –
SG Leimbach : (:)

Es entwickelte sich ein rassiger
KampfzwischendenstarkenAuf-
steiger und Reinsdorf. Das Spiel
war ausgeglichen aber in der 45.
gingen die Gäste in Führung,
Knopp prüfte Pätzold im Reins-
dorfer Tor aber gegen Joachimis
Nachschusswar ermachtlos.Die
Hausherren kamen gut aus der
Pause und drückten auf den Aus-
gleich. Die größte Chance hatte
Reinsdorf durch Patrick Mönch,
dessen Schuss auf die Latte
klatschte.DenSchlusspunktsetz-
ten die Hausherren. Renner setz-
te seinen Körper ein und wurde
zu Fall gebracht. Den fälligen Elf-
meternahmsichRobertSchmidt.
Der eiskalte Schmidt blieb cool
und brachte seine Farben mit
einem Schuss in die Mitte zum
nicht unverdienten Ausgleich in
der89.Minute.

Oberheldrungen setzte sich bei der FSG Salza ver-
dient durch. FOTO: KURT TROST

Mit dem Glück des Tüchtigen
Eintracht Sondershausen gewinnt in Geratal 1:0 etwas glücklich. Bad Frankenhausen führt lange, verliert dennoch 2:4. Auftritt

Von Sebastian Fernschild
und Jakob Maschke

KevinWeber (inRot) und seineFrankenhäuserhabenbei ihremzweitenAuftritt inDachwigein völligBildgezeigt. LangeZeit
führte der Außenseiter, amEnde aber reichte die Kraft nicht. FOTO: JULIA RITTER

Fußball
THÜRINGENLIGA

2. Spieltag:

Geratal – Eintracht Sondershausen 0:1 
(0:0)
Sondershausen: Rusek, Treuse, Bednarc-
zyk, Grisgraber (89. Felsberg), Hornschu, 
Pokeovskij , Ludwig, Hotze, Rothe, Kopf, 
Haspra.
Sch.: Marko Linß Z.: 1 00
Tore: 0:1 Pokrovskij (48.)

FC An der Fahner Höhe – SV BW Bad Fran-
kenhausen 4:2 (1 :2)
Bad Frankenhausen: Tiffert (46. Bah), 
Ihling, Auerbach, Both, Ränke, Ph. Schwa-
be, Schmidt, Rother, Hennig, Weber, Lobo-
dasch.
Sch.: Julian Göpfert Z.: 94
Tore: 0:1 Auerbach (4.) , 1 :1 Stelzer (6.) , 
1 :2 Both (1 7.), 2:2 Schwabe (80. , Eigen-
tor), 3:2 Preller (83.), 4:2 Aliyev (85.).

N & Z

FCAn der Fahner Höhe –
SV BWBad Frankenh. :

Da war die Überraschung fast perfekt. Bis zur 80. Minute lag 
der Aufsteiger beim Favorit FC An der Fahner Höhe vorn. Beide 
Teams wussten, dass es in der Fußball-Thüringenliga ein ande-
res Spiel werden würde als acht Tage zuvor, als der FC An der 
Fahner Höhe den SV Blau-Weiß Bad Frankenhausen in der ers-
ten Runde des Landespokals mit 5:0 vom Platz gefegt hatte. „Al-
lein Norman Both verändert das Spiel der Frankenhäuser unge-
mein“, verwiesen Tobias Busse und Artur Machts, Trainer und 
Kapitän der Fahnerschen, uni-sono auf die Qualitäten des im 
Pokalduell noch fehlenden Gästetorjägers.
17 Minuten waren gespielt, da stellte er diese eindrucksvoll 
unter Beweis: Nach einem Ball-gewinn schickten die Gäste ihre 
Sturmspitze ins Laufduell mit Stelzer. Both schirmte den Ball 
geschickt ab, umkurvte Keeper Bresemann und stellte auf 1:2.

Schon beim 0:1 war den Gastge-bern ein Schnitzer unterlaufen, 
als Kruses Rückpass auf Brese-mann zu kurz geriet und Blau-
Weiß-Kapitän Auerbach dazwi-schen preschte (4.). Zwei Minu-
ten später egalisierte Stelzer nach einem Freistoß per Flachschuss. 
Nach dem Tiefschlag durch Both taten sich die Gastgeber zu-
nächst schwer, hatten aber dennoch die Chancen, um zur Halb-
zeit zu führen. „In der Pause haben wir noch einmal klar gesagt, 
dass wir die Fehler abstellen müssen“, sagte Fahners Abwehr-
recke Machts. Doch das brauchte sein Team gar nicht, denn vom 
Aufsteiger kamen offensiv keine Akzente mehr. Dem Favoriten 
spielte diesbezüglich in die Karten, dass sich Frankenhausens 
Keeper Tiffert verletzt hatte und sie mangels Ersatzkeeper 
Feldspieler Schmidt im zweiten Durchgang zwischen die 
Pfosten stellen mussten. Der hielt sogar gut, denn Fahner ließ 
etliche Chancen liegen. Erst ein Eigentor brachte zehn 
Minuten vor Schluss die Wende: Winges sta-ken Freistoß lenkte 
Schwabe ins eigene Netz.

Der Ausgleich war wie eine Befreiung, dazu brach-ten Trübenbach, Aliyev und Kupke eine Qualität von der Bank, die in der Vorsaison noch fehlte. Preller, bis dato wie im 
Pokal-spiel glücklos, traf per Dreh-schuss aus dem Gewühl zum 3:2 (83.), Aliyev nutzte die starke Vorarbeit von Trübenbach und Lischke zum 4:2-Endstand. Schade für 
die Frankenhäuser.




